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Zwischen Asyl- und Kinderrecht
Entwicklungen in der Betreuung von unbegleiteten Minderjährigen in der Schweiz

Text: Georgiana Ursprung und Patricia Koch Bilder Schwerpunkt: Luc-François Georgi

Nach dem Anstieg der Anzahl unbegleiteter Minderjähriger 
in der Schweiz 2015 kam es zu ersten Schritten Richtung 
Professionalisierung und Harmonisierung ihrer Betreuung. 
Noch gibt es viel zu tun: Weiterhin werden sie primär als 
Asylsuchende und nicht als Kinder behandelt. 

Die Zahl der Minderjährigen, die ohne Begleitung ihrer 
 Eltern (mineur-e-s non-accompagné-e-s, MNA) in die 
Schweiz einreisen, unterliegt starken Schwankungen. 
Nachdem 2015 und 2016 die Anzahl neuankommender 
MNA in Europa stark angestiegen ist, sind seit 2017 wieder 
weniger Einreisen zu verzeichnen. Dies steht in starkem 
Zusammenhang mit der europäischen Migrationspolitik, 
wie der Schliessung der Balkanroute und der verstärkten 
Abschottung der europäischen Aussengrenzen. Weltweit 
sind Kinder und Jugendliche weiterhin in grosser Zahl un-
terwegs, jedoch halten sie sich vermehrt in anderen Län-
dern als der Schweiz auf – wo sie oft weitaus weniger 
Schutz geniessen.
Das Staatssekretariat für Migration hat 2015 alle Kantone 
aufgefordert, kindsgerechte Unterbringungsstrukturen 
für MNA aufzubauen. Manche Kantone verfügten bereits 
über spezialisierte Zentren, andere mussten ganz von 
vorne beginnen. Es sind seither verschiedenste Unter-
kunftsformen entstanden, seien es grosse MNA-Zentren 
mit bis zu 240 Plätzen, kleine betreute Wohngruppen, Plat-
zierungen in Pflegefamilien oder in bestehenden Kinder- 
und Jugendheimen. 
Seit dem Rückgang der MNA-Zahlen findet ein Abbau die-
ser Unterbringungsstrukturen statt. Manche Unterkünfte 
werden ganz aufgelöst, die MNA werden in kleineren 
Wohneinheiten betreut oder müssen in Kollektivunter-
künfte für Erwachsene wechseln. Andernorts werden 
MNA-Zentren in spezialisierte Unterkünfte zur Nachbe-
treuung von ehemaligen MNA umfunktioniert. Denn 
viele der MNA, die in den letzten Jahren in die Schweiz 
 kamen, sind eben volljährig geworden. Sie übertreffen die 

Zahl der MNA inzwischen – entsprechend haben sich die 
Bedürfnisse hin zur Begleitung dieser Gruppe in die Selb-
ständigkeit verschoben.

Kinderrechtskonvention als Grundlage
Die Kinderrechtskonvention bildet den ethischen und 
rechtlichen Rahmen, um die Verbesserung der Situation 
der MNA in der Schweiz einzufordern. Sie verlangt die 
Gleichbehandlung aller Kinder unabhängig von ihrem 
Aufenthaltsstatus, Mitspracherecht bei Belangen, welche 
die Minderjährigen betreffen sowie ein kindergerechtes 
Umfeld, das sie in ihrer Entwicklung fördert. Regelmässig 
wird die Umsetzung der Kinderrechtskonvention durch 
die Schweiz von der UNO evaluiert. So forderte der UN-
Kinderrechtsausschuss 2015, dass die Schweiz Mindest-
standards bei der Betreuung und Integration von MNA 

einführt1. Daraufhin hat die Konferenz der Sozialdirekto-
rInnen der Kantone SODK 2016 Empfehlungen zur Unter-
bringung und Betreuung von unbegleiteten minderjähri-
gen Kindern und Jugendlichen aus dem Asylbereich2 pub-
liziert. Diese sollten eine Harmonisierung der qualitativ 
stark variierenden kantonalen Strukturen für MNA för-
dern. 
Tatsächlich wurden die SODK-Empfehlungen zum Leitfa-
den für viele kantonale Behörden. Dennoch entspricht vie-
lerorts die Betreuung von MNA diesen bei Weitem nicht. 
Wie das MNA-Kantonsmapping des Internationalen Sozi-
aldiensts Schweiz SSI aufzeigt, werden diese Jugendlichen 
in manchen Kantonen weiterhin oder erneut in regulären 

Die Kantonszuweisung hat für MNA 
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Asylstrukturen mit Erwachsenen untergebracht, während 
es andernorts spezifische MNA-Kleinstrukturen mit sozi-
alpädagogischer Betreuung bis 25 Jahre gibt. Die Kan-
tonszuweisung hat für MNA also weiterhin grossen Ein-
fluss auf die Qualität ihrer Begleitung und somit auf ihre 
Chancen gesellschaftlicher Teilhabe. Für die flächende-
ckende Umsetzung der Rechte von MNA müsste die Ein-
haltung der SODK-Empfehlungen verbindlich eingefordert 
werden und es bräuchte ein entsprechendes Monitoring.

Langfristige Zukunftsperspektiven für alle Kinder
Solange von staatlicher Seite die Qualität in der Betreuung 
von MNA nicht umfassend sichergestellt wird, braucht es 
zivilgesellschaftliche Organisationen, die sich dafür ein-
setzen. Der SSI engagiert sich für eine kindsgerechte und 
den individuellen Bedürfnissen angepasste Betreuung von 
MNA. Er fordert, dass die zuständigen Behörden bei jeder 
Entscheidung das Kindeswohl und die Aussicht auf eine 
längerfristige Zukunftsperspektive berücksichtigen. Ent-
spricht der Verbleib in der Schweiz dem Interesse des Kin-
des, so ist die frühzeitige sprachliche, soziale und berufli-
che Integration zentral. Sonst sind die gesellschaftlichen 

Folgen verpasster Integrationschancen in Form von ge-
scheiterten Lebensläufen und Sozialhilfekosten absehbar. 
Wenn eine Rückkehr ins Herkunftsland oder in ein Dritt-
land dem Kindeswohl eher entspricht, ist eine sorgfältige 
Abklärung der dortigen Zukunftsperspektiven und der ge-
sellschaftlichen Anschlussmöglichkeiten vor Ort wichtig. 
In der Praxis wird dies noch kaum gemacht. Jedoch nur mit 
diesem transnationalen Blick ist die Erarbeitung nachhal-
tiger Zukunftsperspektiven mit und für die Jugendlichen 
möglich.

Asylrecht statt Kindeswohl im Fokus
Die europäischen Aufnahmestaaten stehen im Span-
nungsfeld zwischen der Migrationskontrolle und dem An-
spruch, dem individuellen Interesse eines unbegleiteten 
Minderjährigen gerecht zu werden. Auch in der Schweiz 
wird meist dem Asylrecht statt dem Kindeswohl Vorrang 
gegeben. So sind MNA hierzulande nicht systematisch Teil 
der allgemeinen Kinder- und Jugendhilfe, sondern sind ad-
ministrativ meist dem Asylbereich zugeordnet. Diese Lo-
gik erschwert die gesellschaftliche Integration von MNA 
und ist in allen Themenbereichen ausschlaggebend: so-
wohl in der Unterbringung und Betreuung, als auch in der 
Bildung und im Asylverfahren. Die Unterbringung und 
Betreuung von MNA findet fast gänzlich in asylspezifi-
schen Einrichtungen und nur teilweise mit pädagogisch 
geschultem Personal statt.
Auch das Asylverfahren als aktuell einziger rechtlicher 
Rahmen zur Klärung der Zukunftsperspektiven von MNA 
ist nicht primär auf das übergeordnete Kindesinteresse aus-
gerichtet. Es fokussiert auf die Abklärung der Asylgründe 
und betrifft somit nur eine von mehreren Facetten des 
 Kindeswohls. Ein auf die Kinderrechte ausgerichtetes Ver-
fahren müsste darüber hinausgehen und zum Beispiel der 
Meinung des Kindes sowie seinen Möglichkeiten in der 
Schweiz und im Herkunftsland eingehend Rechnung tra-
gen.3 Auch wenn diese Abklärung weiterhin im Rahmen 
des Asylverfahrens stattfindet, gilt es sie prioritär auf die 
beste Zukunftsperspektive im Interesse des Kindes auszu-
richten. Als erster Schritt in diese Richtung könnten Fach-
personen und Methoden der Sozialen Arbeit in die Entschei-
dungsfindung mit einbezogen werden, wie dies für alle an-
deren Abklärungen im Kindesschutz selbstverständlich ist.

Hürden beim Zugang zu Fördermassnahmen
Trotz Bestrebungen zur Verbesserung der Angebote in vie-
len Kantonen gibt es auf dem Bildungsweg von MNA lange 
Wartezeiten und Lücken – besonders nach der obligatori-
schen Schulzeit. Dies führt zu fehlender Tagesstruktur und 
kostet wertvolle Zeit, welche für die Annäherung an einen 
Bildungsabschluss und die Vorbereitung auf die berufliche 
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www.dji.de

Hartwig, Luise et al. (Hrsg.): Kinderrechte als 
Fixstern moderner Pädagogik?
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Integration genutzt werden könnte. Nicht immer entspre-
chen die vorhandenen Bildungsangebote den Bedürfnis-
sen von MNA, oft bleiben namentlich Jugendliche mit klei-
nem Bildungsrucksack auf der Strecke. Der Hintergrund 
für fehlende oder mangelhafte Angebote ist oft politischer 
Natur. Projekte zur Qualitätsverbesserung in der Betreu-
ung von MNA werden oft selbst dann nicht finanziert, 
wenn ihr Bedarf und ihre finanzielle und soziale Nachhal-
tigkeit auf der Hand liegen. Das politische Mehrheitsver-
hältnis in vielen Kantonen gibt Investitionen in diese Ziel-
gruppe wenig Priorität. 

Integrationsagenda: Chance auch für MNA?
Dass sich Investitionen in die Integration lohnen, hat auch 
der Bund erkannt. Im Rahmen der Integrationsagenda4 
wird er die Kantone künftig stärker finanziell unterstüt-
zen und dies mit Auflagen für die Integration verbinden. 
So hat die Schweiz sich zum Ziel gesetzt, zwei Drittel aller 
vorläufig Aufgenommenen und Flüchtlinge zwischen 16 
und 25 Jahren in eine postobligatorische Ausbildung ein-

zubinden. Zudem sollen die soziale, sprachliche und beruf-
liche Integration verbessert werden. Um diese Ziele auch 
bei MNA zu erreichen, ist eine Stärkung ihrer Begleitung 
über die Volljährigkeit hinaus notwendig. 
Wie alle Jugendlichen werden auch unbegleitete Minder-
jährige mit dem 18. Geburtstag nicht von einem Tag auf den 
anderen selbständig. Einige Kantone tragen dem mit Pro-
grammen zur Nachbetreuung von ehemaligen MNA Rech-
nung. Dennoch geschieht es oft, dass mit dem Erreichen der 
Volljährigkeit sämtliche Begleitmassnahmen wegfallen. 
Am interkantonalen MNA-Fachaustausch haben Fachleute 
aus 18 Kantonen ihr Wissen in einer Resolution zur Nach-
betreuung von jungen Geflüchteten zusammengetragen. 
Sie fordern, dass Unterstützungsangebote bis zur emotiona-
len und sozioökonomischen Selbständigkeit aufrechtzu-
erhalten sind. Denn nur mit einer systematischen Nachbe-
treuung können die Bemühungen, die während der Minder-
jährigkeit durch die Jugendlichen selbst und die Fachperso-
nen erfolgen, längerfristig fruchten. 
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